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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gargerät-Anzeige-
vorrichtung.
[0002] Moderne Gargeräte für den professionellen
Einsatz, beispielsweise in Kantinen und Restaurants,
können automatisiert eine Vielzahl von Garprogrammen
ablaufen lassen, um unterschiedliche Lebensmittel re-
produzierbar zu garen. Ein Bediener kann dabei zwi-
schen den unterschiedlichen Programmen auswählen
und außerdem Vorgaben hinsichtlich des gewünschten
Endzustandes des gegarten Produkts machen. Bei-
spielsweise kann ein Garprogramm "Schweinebraten"
gewählt werden, bei dem der Schweinebraten am Ende
des Garprogramms die gewünschte Kerntemperatur bei
einer krossen Kruste hat.
[0003] Es ist aus dem Stand der Technik bekannt, dass
die Gargeräte, mit denen solche Garprogramme durch-
geführt werden können, dem Bediener unterschiedliche
Informationen über den Ablauf und den Fortgang des
Garverfahrens anzeigen. Der wichtigste Parameter dürf-
te hierbei die Restlaufzeit oder die Zielzeit des Garpro-
gramms sein, damit der Bediener weiß, wann das Pro-
dukt fertig gegart ist. Im Hinblick auf die Komplexität der
Garprogramme, die von modernen Gargeräten angebo-
ten werden, ist es allerdings nicht einfach, dem Bediener
einerseits die wesentlichen Informationen übersichtlich
bereitzustellen, die dieser für die Bedienung des Garge-
räts und das Integrieren des Gargeräts in die übrigen
Abläufe in der Küche benötigt, und zum anderen dem
Bediener anhand von Informationen zu erläutern, welche
Schritte gerade im Garprozess ablaufen. Dies ist insbe-
sondere relevant bei intelligenten Garprozessen, bei de-
nen anhand von erfassten Parametern der Garprozess
automatisch modifiziert wird, um zum vom Bediener ge-
wünschten Ergebnis zu gelangen. Beispielsweise kann
das Gargerät anhand des Verlaufs der Kerntemperatur
erkennen, ob bei dem hier betrachteten Beispiel Schwei-
nebraten sich ein großes oder kleines Kaliber im Gar-
raum befindet. Dementsprechend können die Gardauer
und/oder die Garraumtemperatur angepasst werden.
Solche Anpassungen sollten dem Bediener dabei in einer
übersichtlichen Weise kommuniziert werden, da es an-
dernfalls nur schwer verständlich ist, weshalb zu Beginn
des Garprozesses beispielsweise eine Restgardauer
von 2 Stunden angezeigt wird, jedoch nach Ablauf der
ersten 20 Minuten des Garprozesses plötzlich eine Rest-
gardauer von 2 Stunden 15 Minuten errechnet wurde.
Die bisher bekannten Anzeigen für Gargeräte sind nicht
in der Lage, die benötigten Informationen einem Bedie-
ner übersichtlich anzubieten.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Anzeigevorrichtung zu schaffen, mit der einem Benutzer
trotz der vielfältigen Informationen, die bei modernen,
insbesondere intelligenten Gargeräten während des Be-
triebs anfallen, der Überblick über den gerade ablaufen-
den Garprozess und damit ein vollständiges Verständnis
des Garprozesses ermöglicht wird.

[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß eine Gargerät-Anzeigevorrichtung mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 geschaffen. Mit der Anzeigevorrich-
tung werden verschiedene Parameter und Schritte eines
Garprozesses angezeigt und einem Bediener zur Inter-
aktion zugänglich gemacht, wobei ein Informationsfens-
ter vorgesehen ist, in welchem eine aktuell angewendete
Garintelligenz angezeigt wird.
[0006] Die Erfindung beruht auf der Erkenntnis, dass
die bei einem intelligenten Garprozess angewendeten
Garintelligenzen zu einer Verwirrung der Bediener füh-
ren können, da sie nicht nachvollziehen können, warum
und in welcher Weise eine solche Garintelligenz den Gar-
prozess beeinflusst und ändert.
[0007] "Garintelligenz" bedeutet dabei eine automati-
siert ablaufende Änderung des Garprozesses aufgrund
einer automatischen Erkennung eines Parameters, wo-
bei die Änderung des Garprozesses von der Steuerung
des Gargeräts in Abhängigkeit vom ermittelten Parame-
ter errechnet wird. Ein Gargerät mit Garintelligenz über-
prüft regelmäßig selbständig mittels Sensoren bestimmt
Parameter und gleicht das Garraumklima an bzw. regelt
Gerätefunktionen, um unabhängig vom Ausgangspunkt
des Garguts die Zielvorgaben zu erreichen. Ein einfa-
ches Beispiel einer Garintelligenz ist eine Anpassung der
Garzeit (bzw. Zielzeit) in Abhängigkeit vom erfassten Ka-
liber eines zu garenden Fleischstücks. Wenn, wie erfin-
dungsgemäß vorgesehen, die angewendete Garintelli-
genz angezeigt wird, ist für einen Bediener nachvollzieh-
bar, weshalb "plötzlich", also nach der Kalibererkennung,
eine spätere Endzeit für den aktuellen Garprozess an-
gezeigt wird als zu Beginn des Garprozesses.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass andere In-
formationen innerhalb des Darstellungsfensters optisch
zurückgenommen werden, wenn eine Garintelligenz an-
gezeigt wird. Auf diese Weise wird die Aufmerksamkeit
des Bedieners sofort auf die aktuell angewendete Garin-
telligenz gelenkt; die unter Umständen sehr vielen ande-
ren Informationen, die aktuell nichts so relevant sind,
werden "ausgeblendet".
[0009] Um die Auswirkung der aktuell angewendeten
Garintelligenz einem Bediener unmittelbar zu verdeutli-
chen, kann eine temporär angewendete Garintelligenz
optisch mit einem angezeigten Garprozess-Parameter
verknüpft werden, der von dieser Garintelligenz beein-
flusst wird. Beispielsweise kann eine Kalibererkennung
mit der Gardauer und/oder der Endzeit des Garprozes-
ses verknüpft werden.
[0010] Zur optischen Verknüpfung können ein Pfeil,
ein Leuchtband, Markierungspunkte oder nacheinander
aktivierte Punkte verwendet werden. Damit kann eine Art
optischer Straße gebildet werden, die von der Garintel-
ligenz zu dem von dieser beeinflussten Parameter führt.
[0011] Die Übersichtlichkeit über den gesamten Gar-
prozess kann erhöht werden, wenn im weiteren Verlauf
des Garprozesses anzuwendende Garintelligenzen in ei-
nem Anzeigefeld angezeigt werden. Das Anzeigefeld bil-
det dann einen Vorschaubereich, in dem sich der Bedie-
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ner informieren kann, welche Garintelligenzen im weite-
ren Verlauf des Garprozesses noch angewendet wer-
den.
[0012] Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit kann
auch vorgesehen sein, dass im ablaufenden Garprozess
bereits angewandte Garintelligenzen in einem Anzeige-
feld angezeigt werden. Dieses Anzeigefeld stellt einen
Ablageordner dar, aus dem der Bediener erkennen kann,
welche Garintelligenzen bereits "abgearbeitet" wurden.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass das Informationsfenster in Abhängig-
keit von mindestens einem Garprozess-Parameter an
unterschiedlichen Positionen innerhalb des Darstel-
lungsfensters angezeigt wird. Dadurch können zusätzli-
che Informationen intuitiv erfassbar angeboten werden.
[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Ab-
stand des Informationsfensters vom unteren Rand des
Darstellungsfensters von der Temperatur abhängt, ins-
besondere im Wesentlichen proportional zur Temperatur
ist. Auf diese Weise kann ein Bediener sofort erkennen,
ob gerade mit hoher Temperatur oder mit niedriger Tem-
peratur gegart wird. Zusätzlich kann die verwendete
Temperatur in einer Temperaturanzeige exakt angege-
ben werden.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, dass zwischen dem Informationsfenster
und dem unteren Rand des Darstellungsfensters ein Bal-
ken angezeigt wird, der Informationen über die aktuell
verwendete Garraumatmosphäre enthält. Abgesehen
von der übersichtlich angebotenen Zusatzinformation
über die Garraumatmosphäre kann der Balken auch da-
zu dienen, das Darstellungsfenster optisch in verschie-
dene Bereiche zu unterteilen, die unterschiedlichen Pha-
sen des Garprozesses zugeordnet sind. Ein links des
Balkens befindlicher Bereich kann den bereits erledigten
Garprozess-Schritten und Garintelligenzen zugeordnet
sein, ein rechts des Balken befindlicher Bereich kann den
noch zu erledigenden Garprozess-Schritten und Garin-
telligenzen zugeordnet sein, und der vom Balken gebil-
dete Mittelbereich des Darstellungsfensters kann zur An-
zeige des aktuell ablaufenden Garprozess-Schrittes und
der aktuell angewendeten Garintelligenz verwendet wer-
den.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ver-
schiedener Ausführungsformen beschrieben, die in den
beigefügten Zeichnungen dargestellt sind. In diesen zei-
gen:

- Figur 1 eine Anzeigevorrichtung gemäß einer ersten
Ausführungsform in einem ersten Zustand;

- Figur 2 die Anzeigevorrichtung von Figur 1 in einem
zweiten Zustand;

- Figur 3 eine Anzeigevorrichtung gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der Erfindung in einem ersten
Zustand;

- Figur 4 die Anzeigevorrichtung von Figur 3 in einem
zweiten Zustand;

- Figur 5 eine Anzeigevorrichtung gemäß einer dritten
Ausführungsform der Erfindung in einem ersten Zu-
stand;

- Figur 6 die Anzeigevorrichtung von Figur 5 in einem
zweiten Zustand;

- Figur 7 eine Anzeigevorrichtung gemäß einer vierten
Ausführungsform der Erfindung;

- Figur 8 eine erfindungsgemäße Anzeigevorrichtung
in einem Übergangszustand;

- Figur 9 eine erfindungsgemäße Anzeigevorrichtung
in einem zweiten Übergangszustand;

- Figur 10 eine erfindungsgemäße Anzeigevorrich-
tung in einem dritten Übergangszustand;

- Figur 11 eine Anzeigevorrichtung gemäß einer fünf-
ten Ausführungsform der Erfindung; und

- Figur 12 eine Anzeigevorrichtung gemäß einer
sechsten Ausführungsform.

[0017] In Figur 1 ist eine Anzeigevorrichtung 10 ge-
zeigt, die ein Darstellungsfenster 12 aufweist. Auf diesem
sind drei Anzeigebereiche vorgesehen, nämlich ein Vor-
schau-Bereich 14, ein Jetzt-Bereich 16 und ein Erledigt-
Bereich 18. Allgemein ausgedrückt handelt es sich beim
Jetzt-Bereich um einen mittleren Bereich des Darstel-
lungsfensters, der sich von oben bis unten erstreckt.
Beim Vorschau-Bereich handelt es sich um den rechten
vertikalen Randabschnitt des Darstellungsfensters, und
beim Erledigt-Bereich handelt es sich um den linken ver-
tikalen Randabschnitt des Darstellungsfensters.
[0018] Im Vorschau-Bereich 14 sind in der Form von
Feldern 19 die Garprozess-Schritte eines gewählten
Garprozesses angezeigt, die noch abgearbeitet werden
müssen. Hier sind schematisch die Schritte D, E, F und
G dargestellt. Im Jetzt-Bereich 16 wird der aktuell ablau-
fende Garprozess-Schritt dargestellt. Es handelt sich
hier um den Schritt C. Im Erledigt-Bereich 18 sind die
bereits abgearbeiteten Garprozess-Schritte dargestellt,
hier also die Schritte A und B.
[0019] Dem aktuell ablaufenden Garprozess-Schritt ist
im Jetzt-Bereich ein Informationsfenster 20 zugeordnet,
das in einem variablen Abstand von einem Basisniveau
angezeigt wird. Das Basisniveau ist hier bestimmt durch
das Niveau, auf dem der aktuell ablaufende Garprozess-
Schritt dargestellt ist. Im Informationsfenster 20 können
all die Informationen dargestellt werden, die im Zusam-
menhang mit dem aktuell ablaufenden Garprozess-
Schritt relevant sind. Es handelt sich hierbei insbeson-
dere um Informationen, die als Text-, Bild- oder Kombi-
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nationsinformation T dargestellt sind und die Garintelli-
genz des Garprozesses betreffen, also automatisiert ab-
laufende Korrekturen. Beispielweise könnte im Informa-
tionsfenster 20 angezeigt werden, dass die Gardauer
aufgrund des erkannten Kalibers des zu garenden Le-
bensmittels angepasst wurde (Garintelligenz III).
[0020] Um einem Bediener die Möglichkeit zu geben,
zusätzliche detailliertere Informationen zu einer aktuell
angewendeten Garintelligenz zu erhalten, kann eine
Pop-Up-Funktion vorgesehen sein. Auf Anforderung,
beispielsweise durch Drücken einer Taste oder Anwäh-
len eines Feldes, erscheinen ergänzende Erläuterungen
über Zusammenhänge und Auswirkungen der gerade
angewendeten Garintelligenz.
[0021] Zwischen dem im Jetzt-Bereich 16 dargestell-
ten, aktuell ablaufenden Garprozess-Schritt und dem In-
formationsfenster 20 ist ein Balken 22 definiert, der eine
optische Abtrennung zwischen dem Vorschau-Bereich
14 und dem Erledigt-Bereich 18 darstellt. Der Balken 22
dient aber nicht nur dazu, eine unmittelbare Verbindung
zwischen dem aktuell ablaufenden Garprozess-Schritt
und dem Informationsfenster 20 herzustellen, sondern
der Balken 22 wird auch dazu verwendet, die aktuelle
Betriebsart anzuzeigen, beispielsweise Heißluft, Dampf
oder eine Kombination aus Heißluft und Dampf. Bei einer
Betriebsart mit einer Kombination aus Heißluft und
Dampf kann der Balken 22 beispielsweise geteilt ausge-
führt sein, wie dies in Figur 1 gezeigt ist. In Abhängigkeit
vom Dampfanteil wird der Balken mit einem Symbol H
für Heißluft und einem Symbol D für Dampf angezeigt.
[0022] Im oberen Bereich des Darstellungsfensters 12
sind zwei Anzeigefelder 26, 30 vorgesehen, von denen
das Anzeigefeld 30 im Vorschau-Bereich 14 angeordnet
ist und das Anzeigefeld 26 im Erledigt-Bereich. Diese
beiden Anzeigefelder 26, 30 werden dazu verwendet, die
im weiteren Verlauf des Garprozesses noch anzuwen-
denden Garintelligenzen anzuzeigen (diese sind im An-
zeigefenster 30 schematisch als die Garintelligenzen IV
und V dargestellt) sowie die bereits angewandten Garin-
telligenzen (diese sind im Anzeigefenster 26 schema-
tisch als die Garintelligenzen I und II dargestellt).
[0023] Zusätzlich können weitere Anzeigefelder 24
und 28 vorgesehen sein, in denen weitere relevante In-
formationen dargestellt werden können. So kann bei-
spielsweise im Anzeigefeld 24 die Bezeichnung des ak-
tuellen Garprozesses angezeigt werden, beispielsweise
"Krustenbraten". Im mittigen Anzeigefeld 28 kann bei-
spielsweise die Restgardauer des ablaufenden Garpro-
zesse dargestellt werden.
[0024] Unterhalb des Darstellungsfensters 12 ist ein
Informationsfenster 32 vorgesehen, in welchem ergän-
zende Informationen dargestellt werden können. Hier
kann eine Starttaste zum Starten eines gewählten Gar-
prozesses vorgesehen sein oder auch Informationen
über die verbleibende Betriebszeit, bis ein Reinigungs-
zyklus empfohlen wird.
[0025] Die Anzeigevorrichtung 10 kann als Touchdis-
play ausgeführt sein, sodass unmittelbar durch Berühren

der Oberfläche der Anzeigevorrichtung verschiedene
Auswahlen vorgenommen werden können. Alternativ
oder zusätzlich kann ein weiteres Eingabeelement vor-
gesehen sein, beispielsweise ein Bedienrad.
[0026] Bei einem ablaufenden Garprozess werden im
Vorschau-Bereich alle einzelnen Garprozess-Schritte
des ausgewählten Garprozesses angezeigt. Sobald ein
Schritt beginnt, wird dessen Feld 19 in den Jetzt-Bereich
16 verschoben und als aktuell ablaufender Garprozess-
Schritt angezeigt. Gleichzeitig können im Informations-
fenster 20 diejenigen Informationen angezeigt werden,
die mit dem aktuell ablaufenden Garprozess-Schritt in
Verbindung stehen. Sobald der aktuell ablaufende Gar-
prozess-Schritt abgearbeitet ist, wird dieser in den Erle-
digt-Bereich 18 verschoben, und der nächste Garpro-
zess-Schritt "rutscht" in den Jetzt-Bereich 16 nach.
[0027] Analog zu den verschiedenen Garprozess-
Schritten werden die aktuell relevanten Garintelligenzen
vom Anzeigefeld 30 im Vorschau-Bereich 14 in den Jetzt-
Bereich 16 verschoben und von dort, wenn der zugehö-
rige Garprozess-Schritt abgearbeitet ist, in das Anzeige-
feld 26 im Erledigt-Bereich.
[0028] In Figur 2 ist die Anzeigevorrichtung von Figur
1 gezeigt, wobei aktuell der vorletzte Garprozess-Schritt
abläuft. Durch Vergleich mit Figur 1 ist zu sehen, dass
jetzt das Informationsfenster 20 sehr viel niedriger ange-
ordnet ist als in Figur 1. Hierdurch erkennt ein Bediener
sofort, dass aktuell eine niedrigere Garraumtemperatur
verwendet wird. Außerdem ist der Balken 22 nun voll-
ständig mit dem Symbol für Dampf ausgeführt, sodass
der Bediener erkennt, dass aktuell eine Betriebsart mit
maximalem Dampfanteil verwendet wird.
[0029] Es ist auch zu sehen, dass mittlerweile die letzte
Garintelligenz aktiv ist. Alle früheren Garintelligenzen be-
finden sich im Erledigt-Bereich 18, und im Vorschau-Be-
reich 14 wird keine Garintelligenz mehr angezeigt.
[0030] In den Figuren 3 und 4 ist eine zweite Ausfüh-
rungsform gezeigt. Für die von der ersten Ausführungs-
form bekannten Merkmale werden dieselben Bezugszei-
chen verwendet, und es wird insoweit auf die obigen Er-
läuterungen verwiesen.
[0031] Der Unterschied zwischen der ersten und der
zweiten Ausführungsform besteht darin, dass bei der
zweiten Ausführungsform in das Informationsfenster 20
das Anzeigefeld 28 für die Restgardauer integriert ist.
Die Restgardauer kann ähnlich einer ablaufenden Uhr
nach Art eines Kreissegments dargestellt sein, bei der
sich der Abstand zwischen einem "Zeiger" 29 und einer
Endstellung in der 12-Uhr-Position verringert. Zusätzlich
kann die verbleibende Gardauer auch explizit angege-
ben werden (siehe die symbolisierte Anzeige xy in Figur
3 bzw. x in Figur 4). Weiterhin kann innerhalb der Anzeige
der Restgardauer ähnlich wie bei der ersten Ausfüh-
rungsform eine konkrete Textinformation T angezeigt
werden, die mit dem aktuell ablaufenden Garprozess-
Schritt in Verbindung steht, beispielsweise eine aktuell
vorgenommene Korrektur durch eine Garintelligenz.
[0032] In gleicher Weise wie bei der ersten Ausfüh-
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rungsform wird das Anzeigefeld 28 in einem variablen
Abstand von einem Basisniveau angezeigt (siehe Ver-
gleich der Figuren 3 und 4), und der Balken 22 wird dafür
verwendet, die aktuell verwendete Betriebsart grafisch
darzustellen.
[0033] In den Figuren 5 und 6 ist eine dritte Ausfüh-
rungsform gezeigt. Für die von den vorhergehenden Aus-
führungsformen bekannten Merkmale werden dieselben
Bezugszeichen verwendet, und es wird insoweit auf die
obigen Erläuterungen verwiesen.
[0034] Bei der dritten Ausführungsform ist das Infor-
mationsfenster 20 so ausgeführt, wie dies bei der ersten
Ausführungsform der Fall ist. Es wird also konkret eine
Textinformation T im variablen Abstand von einem Ba-
sisniveau gezeigt. Weiterhin wird der zwischen dem In-
formationsfenster 20 und dem Basisniveau sich erstre-
ckende Balken 22 zur Anzeige der aktuellen Betriebsart
verwendet. Die restliche Gardauer wird ähnlich wie bei
der ersten Ausführungsform in einem separaten Anzei-
gefeld 28 dargestellt. Dieses ist jedoch ähnlich wie bei
der zweiten Ausführungsform nach Art einer Uhr ausge-
führt, welche die verbleibende Restgarzeit mittels eines
Zeigers 29 darstellt, der sich mit ablaufendem Garpro-
zess im Uhrzeigersinn der 12-Uhr-Position nähert.
[0035] In Figur 7 ist eine vierte Ausführungsform ge-
zeigt. Diese basiert auf der ersten Ausführungsform, wo-
bei jedoch die verschiedenen Garprozess-Schritte des
Garprozesses anders dargestellt sind. Bei der vierten
Ausführungsform werden keine separaten Felder ver-
wendet, die nach Art von Karteikarten aus dem Vor-
schau-Bereich 14 über den Jetzt-Bereich 16 in den Er-
ledigt-Bereich 18 verschoben werden, sondern die Gar-
prozess-Schritte sind als aneinanderhängende Felder ei-
ner durchgehenden Prozess-Schlange ausgeführt. Die
Prozess-Schlange mit ihren Feldern 19 wandert aus dem
Vorschau-Bereich 14 in den Erledigt-Bereich 18, wobei
der aktuell ablaufende Prozess-Schritt sich im Jetzt-Be-
reich unterhalb des Balkens 22 befindet.
[0036] In Figur 8 ist ein Zustand der Anzeigevorrich-
tung 10 gezeigt, der gewählt werden kann, wenn aktuell
bestimmte Parameter aufgrund von ablaufenden Garin-
telligenzen geändert werden. Beim dargestellten Bei-
spiel hat der Garprozess-Schritt B dazu geführt, dass die
im Anzeigefeld 28 dargestellte Restgardauer modifiziert
wurde (Garintelligenz II). Dies wird einem Bediener da-
durch unmittelbar hervorgehoben, dass abgesehen von
dem aktuell ablaufenden Garprozess-Schritt B und dem
Anzeigefeld 28 alle anderen Informationen optisch zu-
rückgenommen wurden, also in den Hintergrund ge-
drängt werden (hier dadurch dargestellt, dass die übrigen
Felder gestrichelt dargestellt sind) und dass ein gut sicht-
barer Pfeil sich vom aktuell ablaufenden Garprozess-
Schritt B hin zum Anzeigefeld 28 erstreckt. Alternativ kön-
nen die gerade nicht relevanten Informationen dadurch
optisch zurückgenommen werden, dass sie ausgegraut
werden.
[0037] Die Verknüpfung zwischen der Garintelligenz
und dem geänderten Parameter kann auch von der Ga-

rintelligenz ausgehen, wie in Figur 9 gezeigt. Dort ist sym-
bolisiert, dass aufgrund der gerade angewandten Garin-
telligenz II die Restgardauer geändert wurde. Die opti-
sche Verknüpfung kann mittels eines Pfeils, einer Kette
von Markierungspunkten, einen Leuchtband oder sich
bewegenden Punkten, beispielsweise nach Art von
nacheinander aktivierten LEDs, erfolgen. Gleichzeitig
können die weiteren Informationen "ausgeblendet" wer-
den, also beispielsweise grau dargestellt werden, um den
Fokus des Bedieners auf die Auswirkung der Garintelli-
genz zu lenken.
[0038] Die angewendeten Garintelligenzen können
auch tiefergehenden Auswirkungen haben als eine bloße
Modifikation von Garparametern. Es ist auch möglich,
dass Garprozess-Schritte neu hinzugefügt werden, bei-
spielsweise wenn eine Kalibererkennung zur Erkenntnis
führt, dass aufgrund eines besonders großen Kalibers
ein weiterer Garprozess-Schritt notwendig ist. Auch die-
se kann mittels der Anzeigevorrichtung dargestellt wer-
den, wie in Figur 10 gezeigt. Hier wird einem Bediener
durch einen Pfeil oder ähnliche optische Markierungen
signalisiert, dass ein weiterer Garprozess-Schritt in die
Prozesskette aufgenommen wurde.
[0039] In Figur 11 ist eine weitere Ausführungsform
einer Anzeigevorrichtung 10 gezeigt. Das Darstellungs-
fenster hat hier eine halbkreisförmige Gestalt, wobei ent-
lang dem gekrümmten Außenrand drei unterschiedliche
Anzeigen nebeneinander angeordnet sind. Ganz außen
liegt eine Anzeige für die Temperatur. Durch den Win-
kelbereich, über den sich ein beispielsweise farblich her-
vorgehobener Bereich 60 erstreckt, kann ein Bediener
sofort intuitiv erfassen, ob gerade eine hohe Garraum-
temperatur oder eine niedrige Garraumtemperatur ver-
wendet wird. Es ist auch möglich, die Farbe des Bereichs
anzupassen, beispielsweise blau bei niedriger Tempe-
ratur und rot bei hoher Temperatur.
[0040] Unmittelbar innerhalb der Temperaturanzeige
liegt der hier gekrümmt ausgeführte Balken 22, der die
Garraumatmosphäre symbolisiert. Wiederum unmittel-
bar innerhalb ist eine symbolisierte Anzeige der Restgar-
dauer angeordnet, die den bereits von der zweiten oder
dritten Ausführungsform bekannten Zeiger 29 verwen-
det. Dieser wandert beispielsweise von ganz rechts zu
Beginn des Garprozesses über die Mitte nach links. Zen-
tral unterhalb dieser Anzeigen sind der Vorschau-Be-
reich 14, der Jetzt-Bereich 16 und der Erledigt-Bereich
18 angeordnet, in welchen die verschiedenen Garpro-
zess-Schritte dargestellt sind. Weiterhin sind Anzeigefel-
der 30, 20 und 26 zur Darstellung der Garintelligenzen
vorhanden.
[0041] In Figur 12 ist eine sechste Ausführungsform
gezeigt, bei der die Anzeigevorrichtung als Kreis ausge-
führt ist. Auch hier sind ein Vorschau-Bereich 14, ein
Jetzt-Bereich 16 und ein Erledigt-Bereich 18 abgegrenzt.
Die verschiedenen Garprozess-Schritte sind entlang
dem Umfang der Anzeigevorrichtung ausgeführt und
werden dort zwischen den verschiedenen Bereichen 14,
16, 18 verschoben. Analog dazu werden die Garintelli-
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genzen aus dem Anzeigefeld 30 über das Informations-
fenster 20 in das Anzeigefeld 26 verschoben. Die Anzei-
ge der Restgardauer erfolgt auch hier über einen Zeiger
29.
[0042] Abweichend von den gezeigten Ausführungs-
formen können die Anzeigefelder 26, 30 auch an anderen
Stellen des Anzeigefensters angeordnet sein, beispiels-
weise alle auf einer Seite.
[0043] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass im Vor-
schau-Bereich und im Erledigt-Bereich nicht alle noch
abzuarbeitenden bzw. erledigten Schritte angezeigt wer-
den, sondern der besseren Übersichtlichkeit halber nur
einige oder auch nur der jeweils nächste bzw. der zuletzt
abgearbeitete.
[0044] Bei allen Ausführungsformen kann im Informa-
tionsfenster 20, wenn die aktuell angewendete Garintel-
ligenz angezeigt wird, auch dargestellt werden, welche
"Erkenntnis" die Garintelligenz aufgrund der von ihr ab-
gefragten Sensoren erhalten hat. Beispielsweise kann
(in der Form eines Piktogramms, in Klarschrift oder auf
andere Weise) angegeben werden, welches Kaliber er-
kannt wurde, dass eine Teilbeschickung erkannt wurde,
dass ein bestimmter Zustand der Lebensmittel erkannt
wurde, beispielsweise tiefgefroren), dass ein bestimmtes
Produkt erkannt wurde, etc. Dies erhöht die Akzeptanz
durch den Bediener, da er sich vergewissern kann, dass
die Anpassung der Garprozessparameter auf der Basis
von Produkteigenschaften geschieht, die vom Gargerät
richtig erkannt wurden.

Patentansprüche

1. Gargerät-Anzeigevorrichtung (10), mit der verschie-
dene Parameter und Schritte eines Garprozesses
angezeigt und einem Bediener zur Interaktion zu-
gänglich gemacht werden unter Verwendung eines
Verfahrens zur Anzeige von Parametern eines Gar-
prozesses, bei dem innerhalb eines Darstellungs-
fensters (12) ein Informationsfenster (20) vorgese-
hen ist, in dem temporär eine aktuell angewendete
Garintelligenz angezeigt wird, wobei im Informati-
onsfenster (20) mindestens eine erkannte Eigen-
schaft des sich im Garraum befindenden Lebensmit-
tels dargestellt wird, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Informationsfenster (20) vorgesehen ist, in
welchem temporär eine aktuell angewendete Garin-
telligenz angezeigt wird.

Claims

1. A cooking appliance display device (10) by means
of which various parameters and steps of a cooking
process are displayed and made available to an op-
erator for interaction by using a method of displaying
parameters of a cooking process, in which an infor-
mation window (20) is provided within an indicating

window (12), a currently applied cooking intelligence
being temporarily displayed in the information win-
dow (20), at least one identified property of the food
present in the cooking chamber being indicated in
the information window (20), characterized in that
an information window (20) is provided in which a
currently applied cooking intelligence is temporarily
displayed.

Revendications

1. Dispositif d’affichage (10) d’appareil de cuisson au
moyen duquel différents paramètres et différentes
étapes d’une procédure de cuisson sont affichés et
rendus accessibles à un utilisateur pour une interac-
tion en utilisant un procédé d’affichage de paramè-
tres d’une procédure de cuisson dans lequel il est
prévu à l’intérieur d’une fenêtre de visualisation (12)
une fenêtre d’information (20) dans laquelle une in-
telligence de cuisson actuellement employée est
temporairement affichée, au moins une propriété
identifiée de l’aliment qui se trouve à l’intérieur de
l’espace de cuisson étant visualisée dans la fenêtre
d’information (20), caractérisé en ce qu’il est prévu
une fenêtre d’information (20) dans laquelle une in-
telligence de cuisson actuellement employée est
temporairement affichée.
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